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Nicht viel hat sich im Inneren des ehe-
maligen Alass verändert, doch ein ge-
wichtiger Unterschied lässt sich schon
auf den ersten Blick erkennen. Zum
leuchtenden «Alass»-Schriftzug im Saal
hat sich nun ein pinkes «P» gesellt. «Wir
freuen uns, dass bis jetzt alles gut funk-
tioniert hat, und sind dankbar dafür,
dass es in Zofingen so grosszügige Men-
schen gibt, die uns mit ihren Spenden
unter die Arme gegriffen haben», sagt
Yolanda Senn Ammann, Vorstandsmit-
glied des Vereins KulturPalass und Prä-
sidentin des Kulturraums Hirzenberg.
Gemeinsam mit Urs Rüegger vom Nos-
talgiekino, Urs Kaufmann vom Jazz-
club, René Thüler, dem Präsidenten
des Vereins KulturPalass, und Heinz

Merz von der IG Opera erhielt sie von
Ursi Hofmann, der vorherigen Pächte-
rin des Alass, den Schlüssel zu den
Räumlichkeiten.

Für das nächste Jahr sind im Palass
bereits einige Programmpunkte ge-

setzt, welche von den vier Trägerverei-
nen und auch vom Verein KulturAlass
organisiert werden. «Hier werden kei-
ne privaten Anlässe mehr stattfinden,
wir setzen nur noch auf Kultur», er-
klärt Yolanda Senn Ammann. Das sind

vor allem Konzerte, wie dasjenige von
Michael Leibundgut, sowie Kino- und
Theatervorstellungen. Die Gelder, die
der Verein KulturPalass für das Inven-
tar und die infrastrukturellen Anpas-
sungen benötigt, konnte der Vorstand

noch nicht vollständig zusammenbrin-
gen. «Wir sind aber zuversichtlich,
dass das auch noch klappt und freuen
uns auf viele Besucher», so Senn Am-
mann.

Am 15. Januar findet unter dem Namen
«Hackbrett – einmal anders» von Chris-
toph Pfaendlers Metal Kapelle der erste
Anlass im Palass statt. Das ganze Pro-
gramm gibt es unter www.palass.ch.

Der erste «Alass» im Palass steht bevor

VON MARINA STALDER

Zofingen Die Schlüsselüber-
gabe des Alass an den Verein
KulturPalass ist erfolgt.

«Wir setzen nur noch auf
Kultur. Hier werden also
keine privaten Anlässe
mehr stattfinden.»
Yolanda Senn Ammann Verein KulturPalass

Der Vorstand des Vereins KulturPalass übernimmt offiziell das Zepter (v. l.):
Urs Rüegger, Urs Kaufmann, Yolanda Senn Ammann, René Thüler und Heinz Merz . MSL

Vor dem Schützenhaus in Safenwil ste-
hen Lisbeth und Walter Bloch zum Ab-
marsch bereit. «Für uns ist die Realisie-
rung des Atem-Wegs das schönste
Weihnachtsgeschenk. Er macht auf
sinnliche Art äussere und innere Le-
bensräume spürbar», betont das Ehe-
paar, das seit über zwanzig Jahren in
Mühlethal lebt. Die Atemtherapeutin
und der Eventmanager lieben die Natur
und sind gemeinsam oft zu Fuss durch
Wiesen, Felder und vor allem in den
Wäldern der Region unterwegs. Bei ei-

nem ihrer Spaziergänge kam Lisbeth
Bloch die zündende Idee für den Atem-
Weg. «Die Kombination aus Natur, Ru-
he, Bewegung und Atmung ergibt eine
kraftspendende Symbiose. Dies allen
Generationen bewusst zu machen, ist
das Ziel des Atem-Wegs», betont sie. Als
Atemtherapeutin begleitet Lisbeth
Bloch in ihrer Praxis in Oftringen Men-
schen jeden Alters auf ihrem Weg.

Rundweg durch vier Gemeinden
Mittlerweile geht es mit den beiden

strammen Schrittes auf dem Waldweg
Richtung Sodhubel. Wo einst die Burg
Scherenberg stand, sind nur noch we-
nig Fundament-Fragmente erhalten.
Unterhalb befindet sich eine offene
Feuerstelle, flankiert von zwei wuchti-
gen, auf verschiedenen Seiten behaue-
nen Sandsteinfelsen. Der 1964 verstor-
bene Safenwiler Bürger Hans Widmer
hat von 1939 bis 1945 Tiere, Menschen
und Symbole aus den Felsen herausge-
schält. «Dieser einmalige, wunderbare
Ort bildet den Abschluss des Rundwe-
ges», sagt Walter Bloch mit leuchten-
den Augen.

Durch Waldgebiete der vier Gemein-
den Oftringen, Safenwil, Uerkheim und
Zofingen führt der Atem-Weg. «An den
ausgesuchten Plätzen können die Besu-
cher verweilen. Sie erfahren mehr über
das Atmen und können mit einfachen
Übungen Atemkraft selber entdecken»,
erklärt Lisbeth Bloch. Auf den rund sie-
ben Kilometern der grossen Route la-
den zehn Stationen mit kleinen, spiele-
rischen Experimenten zum bewussten
Atmen ein. Barfuss ein speziell herge-
richtetes Terrain erforschen, beim Auf-
stieg seine Atemfrequenz spüren und
beim Balancieren seinen Atem beob-
achten ist an den Wegstationen «Fuss-
parcours», «Waldtreppe» oder «Balan-
ce-Weg» möglich. Die Aufgaben werden
kurz auf Schildern erklärt. Wer nicht so

weit gehen mag oder kann, kann die
kürzere Route wählen oder einzelne
Wegpunkte angehen. Die Atem-Weg-
Route wird im nächsten Frühling mit
Schildern markiert. Wo immer möglich
werden diese an bestehenden Wegwei-
sern montiert. «Achtsam mit sich un-
terwegs sein und Schritt um Schritt be-
wusst Luft einatmen, steht im Mittel-

punkt«, fasst Lisbeth Bloch zusammen.
Fünf Jahre ist es her, seit die sportliche
Frau von einem ihrer regelmässigen
Waldspaziergänge mit der Idee für den
Atem-Weg heimkehrte. «Im Wald
schöpfe ich Energie und er ist meine
Inspirationsquelle», erklärt sie und er-
zählt von einem weiteren zündenden
Einfall und dessen Verwirklichung. Seit

sechs Jahren stehen inmitten der Safen-
wiler Waldlichtung zwei urchige Sitz-
bänke, die mit «Atem» und mit «Kraft»
angeschrieben sind. Die Holzbänke hat
Lisbeth Bloch der Öffentlichkeit ge-
schenkt. «Ich wünsche mir, dass viele
Menschen sich eine Atempause gönnen
und die frische Waldluft geniessen.»
Viele seien sich der enormen Kraft des
Atmens gar nicht mehr bewusst. «Wenn
ich Angst habe, ist mein Atem flach. Bei
Schmerzen halte ich den Atem an und
beim Sport geht mein Atem schnell.
Oberflächliches Atmen verschlechtert
die Sauerstoffversorgung und auf Dau-
er leidet darunter der gesamte Organis-
mus», so die Atemtherapeutin.

Baubewilligungen erteilt
Der Atem-Weg ist dank dem Engage-

ment des Ehepaars Bloch breit abge-
stützt. Nach zahlreichen Präsentatio-
nen und Gesprächen können sie auf
das Wohlwollen der Verantwortlichen
der Aargauer Wanderwege, der Jagdge-
sellschaften sowie der Gemeindeförster
von Oftringen, Safenwil, Uerkheim und
Zofingen zählen. Auch die vier Einwoh-
nergemeinden und der Kanton Aargau

stehen hinter dem Atem-Weg und ha-
ben die Baubewilligung erteilt. «Der
Atem-Weg kostet die Bürger keinen
Rappen», betont Walter Bloch. Für die
Finanzierung konnten drei lokale Ser-
viceklubs sowie diverse regionale und
nationale Unternehmen und Verbände
gewonnen werden.

Verein Atem-Weg seit 2014
Bis zur Eröffnung am 16. Juni 2016

steht den sieben Vorstandsmitgliedern
des Ende 2014 gegründeten Vereins
Atem-Weg noch einige Arbeit bevor.
Vieles haben sie schon auf den Weg ge-
bracht. «Der Verein stellt die Finanzie-
rung für den Unterhalt sicher. Die
Nachhaltigkeit ist uns sehr wichtig»,
sagt Walter Bloch. Der 61-jährige Mig-
ros-Mann hat viele regionale und natio-
nale Veranstaltungen mitorganisiert
und weiss, wie bedeutend Werbung ist.
So soll ein Flyer auf den Atem-Weg auf-
merksam machen. Auch ein Internet-
auftritt ist geplant. «Der Atem ist ein
grosses Geschenk, den es zu pflegen
gilt. Dann kann er eine unerschöpfliche
Energiequelle sein», sind sich Lisbeth
und Walter Bloch einig.

Schritt um Schritt bewusst Luft tanken
Region Lisbeth und Walter Bloch sind die Initianten des sieben Kilometer langen Atem-Wegs durch vier Gemeinden

VON EMILIANA SALVISBERG

«Für uns ist die Realisierung
des Atem-Wegs das
schönste Weihnachts-
geschenk.»
Lisbeth und Walter Bloch Initianten

Rund sieben Kilometer lang ist die grosse Route des Atem-Wegs.  ZVG

Lisbeth und Walter Bloch freuen sich auf ihren Atem-Weg, der durch vier Gemeindewälder führt und im Sodhubel Safenwil beschlossen wird. EMILIANA SALVISBERG


